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Geschichten
Gudrun Rathke zu
Gast in Ebersbach
Ebersbach. Zum zweiten Mal in
diesem Jahr wird die professio-
nelle Geschichtenerzählerin Gud-
run Rathke in Ebersbach zu Gast
sein. Am Samstag, 15. November,
erzählt sie unter demMotto „Vom
langenWinter“ Geschichten pas-
send zu der Zeit, in der die Tage
kürzer werden. Die Veranstaltung
findet um 19 Uhr im Ebersbacher
Bahnhof statt. Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei, um Spen-
den wird jedoch gebeten. Bereits
am Freitag ist Gudrun Rathke um
17 Uhr in Bad Boll zu Gast.

Tradition
trifft auf
Engagement

Gruibingen. Der Martinimarkt in
Gruibingen stand ganz im Zei-
chen der näheren und weiteren
Region. Auch in 2025 zeigte sich
der Vorplatz der „Alten Turnhal-
le“ gut gefüllt, mit vielen Markt-
ständen, mit ansprechenden An-
geboten. Das Tagesprogrammori-
entierte sich an der Tradition des
Martinstages. Der Blick auf die
Verkaufsstände verriet eine deut-
licheOrientierung in RichtungAd-
vent und Weihnachten.

Zur Mittagszeit begrüßte Bür-
germeister Roland Schweikert die
Gäste. Er lud dazu ein, das vielfälti-
ge Programmzu nutzen und zu ge-
nießen. In der Grundschule veran-
staltete die Bücherei im Martins-
haus eine zweistündige Bastelzeit
für die Kinder. Die Hip-Hop-Kids
des TSVGruibingen hatten auf der
Naturbühne ihren tänzerischen
Einsatz – sehr zur Freude aller.
Der Musikverein Gruibingen lie-
ferte am späteren Nachmittag die
musikalische Kulisse zum Markt-
geschehen. Die Marktgasse füllte
sich im Laufe des Tages, bis es „ge-
mütlich enger“ wurde. Die kulina-
rischenAngebotewieGulaschsup-
pe,Martinimarkt-Beef-Burger und
vieles mehr waren mehr als will-
kommen. Zur Kaffeezeit gab es ein
großes Kuchenangebot beim Kin-
dergartenteam. Ein Schnäpsle zur
Verdauung oder als Aperitif wur-
de von AndreasMoll aus Gruibin-
gen angeboten. Für kühlere Tem-
peraturen hatte er vorgesorgt mit
heißem Hochprozentigem.

Vieles gab es als Geschenkidee
für Weihnachten in ansprechen-
den Umgebinden. Das Kreativan-
gebot wurde unter anderem be-
staunt bei Herbert undHeiko Pul-
vermüller aus Mühlhausen. Vater
und Sohn begeisterten mit Ser-
viertabletts aus heimischen Höl-
zern, qualitätsvoll verarbeitet.
Weihnachtliche Lichtobjekte aus
Holz waren mit im Angebot. Hell-
muth Kirschner und Gattin Hei-
ke aus Reichenbach im Täle bo-
ten Drechseleien an und reihten
sich in die qualitätsvolle Holzver-
arbeitung ein. Die örtlichenVerei-
ne präsentierten sich traditionell
an ihren Ständen und verwöhn-
ten mit Kulinarischem. Die Besu-
cher des Martinimarktes 2025 ka-
men aus den Nachbargemeinden
und von weiter her. Sie wurden
beobachtet beim freudigen Wie-
dersehen und bei angeregten Ge-
sprächen.

Traditionell ging es bei Ein-
bruch der Dunkelheit zum Later-
nenlauf, der imMartinsspiel mün-
dete. Der ganze Gruibinger Mar-
tinimarkt zeigte sich als Symbol
dieser Tradition, mit kollektivem
Zusammenhalt in aktueller Zeit.
Roland Schweikert wies bereits
zur Mittagszeit in seinem Gruß-
wort auf die Parallelen der Tra-
dition und der Aktualität hin. Er
lobte die Bürger fürs Engagement
und zeigte sich stolz auf seine Ge-
meinde. DieMartini-Disco gabGe-
legenheit zum Feiern bis in die
Nacht hinein.

Patricia Jeanette Moser

Markt Ein Tagesprogramm
und viele Marktstände mit
regionalem Angebot
lockte Besucher zum
Gruibinger Martinimarkt. Den Apfel umgibt in viel-

facher Weise ein gewis-
ser „Zauber“: Er spielte
bereits im Paradies eine

ganz zentrale Rolle undMartin Lu-
ther versprach, dass er einenApfel-
baum pflanzen wolle, auch wenn
amnächstenTagdieWelt untergin-
ge. Damit hätte der Reformator in
der Voralbgemeinde Schlat keinen
wesentlichenBeitrag zurApfelern-
temehr leisten können, denn sie ist
für ihren umfangreichen Obstan-
bau in nah und fern bekannt.

Mit dem wertschätzenden Ti-

tel „Apfelzauber“ organisierte die
Gemeindeverwaltung Schlat am

Samstag auf dem Dorfplatz, im
Rathaus und im Bürgersaal zum
ersten Mal einen „wundervollen
Herbsttag voller Genuss und Ge-
meinschaft“, wie es auf der Einla-
dung beschrieben war. An beina-
he allen 23Marktständenwurde in
irgendeiner Form ein Produkt aus
Äpfeln angeboten und die zahlrei-
chenBesucher konnten sich inAb-
wandlung des Gedichts von Her-
mann Hesse davon überzeugen,
dass „in jedemApfel tatsächlich ein
Zauber innewohnt.“ Die Besucher
erfreuten sich über ein vielfältiges
Angebot an heimischenLeckereien
und kreativenGeschenkideen rund
um den Herbst. Auch der Initiator
für die SchlaterGemeindestiftung,
FritzHermann, unterhielt dieGäste

stilecht mit seiner Drehorgel.

Etwas für jedendabei
Das Event reiht sich in die Veran-
staltungsreihe zum750-jährigen Ju-
biläumderGemeinde ein und löste

diesmal das alle zwei Jahre stattfin-
dende „Apfelfest“ ab, das von den
Vereinen und Landwirten organi-
siert wird. Die Federführung für
das umfangreiche Programm lag
in den Händen der Rathausmit-
arbeiterin Lisa Berlec, mit tatkräf-
tiger Unterstützung von der Bür-
germeisterin, Karin Gansloser, die
nach einemMusikstück desMusik-
vereins Schlat auch die Gäste auf
dem Dorfplatz begrüßte. Sie be-
gründete das Gemeindefest: „Wir
wollen damit eine besondere Ver-
anstaltung in der dunklen Jahres-
zeit anbieten und zeigen, dass wir
für viele Leute etwas Attraktives
haben.“

Der Markt vermittelte bei bes-
tem Wetter und frischen Tempe-
raturen ein bisschen das Gefühl
von einemWeihnachtsmarkt. Wer
es aber etwas wärmer bevorzug-
te, konnte sich ins Rathaus bege-
ben, wo die ehrenamtlich geführ-
te „BücherEi“ im Erdgeschoss an-
lässlich ihres 20-jährigen Beste-
hens einen Tag der offenen Tür
mit Bücherverkauf anbot. Die Kin-
der konnten sich im Rathausfoyer
mit Basteln vergnügen und die Er-
wachsenen sich den 15-minüti-
gen Imagefilm von Gerhard Stahl
über die Gemeinde Schlat und die
750-Jahr-Feiern anschauen. Sie
konnten auch die Kunstausstel-
lung der beiden Schlater Künstler
BarbaraRauschenbach undMartin
C. Peschel imBürgerhaus besuchen
und sich von derenWerken beein-
drucken lassen. Wer einen Besuch
derAusstellung nachholenmöchte,
hat bis zur Finissage am 30. Januar
2026 um 18 Uhr noch die Gelegen-
heit. Für denHeimweg konnteman
sich im Backhaus mit frisch geba-
ckenemBrot versorgen,womitman
die großeAngebotspalette anMög-
lichkeiten beimSchlater „Apfelzau-
ber“ bestens abrunden konnte.

Apfelzauber als Zuschauermagnet
Tradition Ein vielfältiges Angebot lockte viele Besucher auf den Dorfplatz und ins Rathaus von Schlat. Im
Mittelpunkt standen dieses Mal die Äpfel. Von Dieter Kassner

Äpfel, so weit das Auge reicht – das ist der Apfelzauber in Schlat. Fotos: Staufenpress

Eschenbach. Klein, fein, heimelig
– so kennt man den Eschenbacher
Martinimarkt, dessenWohlfühlat-
mosphäre Jung und Alt zu schät-
zen wissen. Fast ein Vierteljahr-
hundert ist es her, als Bürgermeis-
ter Thomas Schubert mit der küh-
nen Idee um die Ecke kam, mit
einemMartinimarkt in der dunk-
len Jahreszeit Licht, Lachen und
Leben in den Ort zu bringen. Eine
Idee, die zur Tradition wurde und
für die mittlerweile jedes Jahr der
ganze Ort – Gemeindeverwal-
tung, Schule, Kindergarten und
Vereine – an einem Strang zieht.

Heißgetränke gegen die Kälte
Auch diesmal hatte der kleine
Martinimarkt für alle etwas zu
bieten. Dekoratives für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit, Ge-
schenkideen, Kinderschminken
und Bastelangebote, ein vielfäl-
tiges kulinarisches Angebot und
nicht zuletzt die Gelegenheit,
Bekannte zu treffen und einen
Schwatz zu halten. „Krautmichels
Stehbar“ wurde dafür gerne ange-

nommen. Mit Einbruch der Dun-
kelheit und langsam in die Glied-
maßen kriechender Kälte hatten
dort die Heißgetränke aller Art
Hochkonjunktur. Nachdem der
Mond die Sonne abgelöst hat-
te, startete auch der traditionel-
le Laternenumzug. Mit Rabim-
mel-rabammel-rabumm schlän-
gelte der sich durch den Ort bis
zu einer Wiese, wo schon das
Martinsfeuer brannte. Nach ge-
spanntem Warten erschien dort
auch St. Martin hoch zu Ross, um
zur Lesung der Martinslegende,
durch Pfarrerin Martina Rupp,
seinen Mantel zu teilen. Noch
einmal wurden vielstimmig La-
ternenlieder geschmettert, bis es
am Ende „Mein Licht ist aus, wir
geh’n nach Haus“ hieß. Oder viel-
leicht doch noch mal zurück auf
den Markt auf einen kleinen hei-
ßen Absacker?

Ein neuer Treffpunkt auf Rädern
Dort hatte es am Nachmittag üb-
rigens noch eine Premiere der
besonderen Art gegeben: Die

„Krautmichelbar“, die künftig
die Dorfgemeinschaft bereichern
soll, wurde eingeweiht.

Ein Projekt, das Gemeinderat
Denis Leins angestoßen und der
Bogensportclub Eschenbach mit
finanzieller Unterstützung des Li-
onsclub umgesetzt hat. Umgebaut
und aufgehübscht, lässt sich kaum
noch erkennen, dass die Krautmi-
chelbar einst ein alter Bauwagen
war.

„Dieser Wagen ist mehr als
eine Bar – er ist unser neuer Treff-
punkt auf Rädern“, erklärte Tho-
mas Schubert bei seinem letzten
Martinimarkt in offizieller Schul-
tes-Mission. „Ein Ort für gute Ge-
spräche und neue Ideen. Ob Fei-
erabendtreff, Vereinsfest, Jubilä-
um oder private Feier – die Kraut-
michelbar soll das sein, wo das
Leben stattfindet.“

Die Krautmichelbar kann von
Eschenbachern für kleines Geld
angemietet werden und soll bald
auch als Feierabendtreff imOrt in
Aktion kommen.

Inge Czemmel

EinMartinsfeuer und ein neuerTreffpunkt
Fest Beim gut besuchten 24. Eschenbacher Martinimarkt wurde die „Krautmichelbar“ eingeweiht.

KI als Partnerin oder Konkurrenz
BadBoll. Ein neuer Song von Amy
Winehouse – komponiert und ge-
sungen von einer KI? Schulbü-
cher, illustriert nicht von Kunst-
schaffenden, sondern von Algo-
rithmen? Was technisch möglich
ist, wirft tiefgreifende Fragen auf:
Was bedeutet das für Kreative, für
die Kultur – und für das ästhe-
tische Empfinden? Die Evangeli-
sche Akademie Bad Boll lädt zur
Tagung „KI als Partnerin oder
Konkurrenz für Kreative?“ ein.

Was ist Kunst – und kann KI
sie erschaffen?Was unterscheidet
künstlerische von künstlicher In-
telligenz?Welche Rolle spielt Ur-
heberschaft in Zeiten automati-

sierter Kreativität? Und wie kann
eine vielfältige, menschlich ge-
prägte Kulturlandschaft erhalten
bleiben? Expertinnen und Exper-
ten aus Kunst, Wissenschaft und
Recht diskutieren mit Kreativen
und Interessierten über die Aus-
wirkungen von Künstlicher In-
telligenz auf Kunst, Musik, Lite-
ratur und Film. Im Fokus stehen
Fragen nach Originalität, Urhe-
berrecht, Text- und Datamining
sowie ethische und gesellschaft-
liche Perspektiven. Die Tagung
findet vom 15. bis 16. November
statt, die Anmeldung erfolgt on-
line auf der Website der Evange-
lischen Akademie.

Martinsfest
Feier und
Martinsritt
Heiningen. Zum ersten Mal seit
gut 20 Jahren findet in Heinin-
gen wieder ein Martinsritt statt
– anlässlich des St. Martinsfest,
welches heute Abend um 16.30
Uhr stattfindet. Treffpunkt ist der
Eingang des FC-Sportplatzes, am
Ende der Breitestraße. Das teilt
die Gemeinde mit. Veranstal-
ter ist die Gemeinde Heiningen
in Zusammenarbeit mit der Ka-
tholischen Kirchengemeinde St.
Thilo und der Evangelischen Kir-
chengemeinde Eschenbach-Hei-
ningen, sowie der CVJM.

AUS DER SCHULE

Frisches Trinkwasser für alle
Die Ernst-Weichel-Schule in Heinin-
gen hat einen weiteren Schritt in Rich-
tung Gesundheitsförderung und Nach-
haltigkeit getan: Seit Kurzem steht den
Schülerinnen und Schülern ein moder-
ner Wasserspender mit Kühlfunkti-
on zur Verfügung. Das Gerät liefert laut
Mitteilung gefiltertes Wasser direkt
und hygienisch – ganz ohne Zwischen-
tank. Die Nutzung des Wasserspenders
ist für alle Kinder kostenlos. Zur opti-
malen Nutzung erhalten alle Schülerin-
nen und Schüler eine speziell für den
Wasserspender geeignete Trinkflasche
kostenlos von der Schule und finan-
ziert vom Förderverein der Ernst-Wei-

chel-Schule. „Mit dem neuenWasser-
spender möchten wir die Aufenthalts-
qualität in unserer Schule weiter ver-
bessern – insbesondere auch für die
Kinder im Ganztagsbereich, die sich
über viele Stunden hinweg bei uns auf-
halten“, erklärt Schulleiterin Simone
Lachenwitzer. Die Umsetzung des Pro-
jekts wurde durch die finanzielle Un-
terstützung des Schulträgers sowie
des Fördervereins ermöglicht. Mit dem
neuen Angebot möchte die Schule
ein klares Zeichen für Gesundheitsbe-
wusstsein, Umweltverantwortung und
Wertschätzung gegenüber ihren Schü-
lern setzen.

Mehr für Sie! Sie möchten keine Inhal-
te rund ums Essen und Trinken in Ihrer Re-
gion mehr verpassen? Dann nutzen Sie
jetzt unser vielfältiges Zusatzangebot als
Abonnent der gedruckten Ausgabe kos-
tenlos. Jetzt QR-Codemit dem Smart-
phone scannen und registrieren oder über
www.swp.de/mehr
anmelden und das
E-Paper jeden Tag als
Abonnent der gedruck-
ten Ausgabe kosten-
los lesen!

Passend zumApfelzauber gab es auch noch eine Kunstausstellung
im Rathaus.

Wirwollen
zeigen, dass

wir für viele Leute
etwas Attraktives
haben.
Karin Gansloser
Bürgermeisterin

Bürgermeister Thomas Schubert weiht auf demMartinimarkt die
Krautmichelbar ein. Foto: Inge Czemmel
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